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für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratisbeilagen

Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Magiſtrats zu Halle a H

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in re a S VRedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 312
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e v Deutſcher Reichstag

20 Sitzung 11 Uhr Nachmittags
S Berlin 21 Januar

Am Bundesrathstiſche v Bötticher v Stephan
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt wegen der gleichzeitig im Abge

ordnetenhauſe ſtattfindenden Etatsberathung
Der Präſident thetlt mit daß dem Reichstage von der Berliner FirmaMax Schultze ein monumentales Tintenfa als Geſchenk überreicht

worhen ſei Er habe dasſelbe dankend angenommen und dem Wunſche

der Spenderin gemäß dem Herrn Reichskanzler zur Benutzung im Reichs
tage überwieſen

Die Berathung des Poſtetats wird fortgeſetzt
Abg Lenzmann freiſ Jn der Poſtverwaltung herrſcht eine ge

wiſſe Stagnation Eine Erweiterung der Befugniſſe der oberſten Spitze

der re iſt uicht u h weitere Ausdehnungder Sonntagsruhe auf eine größere Anzahl von Beamten dringend noth
wendig Die Vernachläſſigung der Unterbeamten hat zur Folge daß dieſe
Leute ſozialdemokratiſch wählen Für das geringe Briefträgergehalt ſind
ältere Leute nicht zu gewinnen und ſo komut es daß junge Leute von
16 Jahren heute ſchon als Briefträger beſchäftigt werden Mit der
Drohung daß die Gehälter nicht erhöht werden können ſo lange dem Reiche
keine neuen Einnahmequellen erſchloſſen werden wird man beim Reichs
tage keinen Eindruck machen Mit ihren Ueberſchüſſen kann uns die Poſt
nicht imponiren ſo lange ſie dieſelben dadurch erzielt daß ſie ihre Sen
dungen ſich unentgeltlich befördern läßt Sparen könnte die Poſt an ihren
Monumentalbauten Redner befürwortet die Ermäßigung des Stadt
portos und des Zeitungstarifs Der letztere iſt ſo theuer daß einzelne

eitungen ihre e n Reiſende beſorgen laſſen weil ſie dabei
lliger forktkkommen Die re des Telephonweſens ſcheint mir

durchaus nicht als eine ſo bedeutende Leiſtung wie Herr Stephan ſie dar
ſtellt Jn Schweden Dänemark und der Schweiz iſt das Fernſprechweſen
ſtärker entwickelt als bei uns wo die Koſten zu hoch ſind Redner
wünſcht Erleichterungen iſprech Abonnenten und eine weniger ſtiefmütterliche Behandlun b einſtädte ß

Staatsſekretär v Stephan Was die Transportfreiheit auf den
Bahnen betrifft ſo könnte die Poſt darauf verzichten wenn Sie die Porto
freiheit für ſo viele amtliche Sachen aufheben wollten Die Erhöhung der
Sekretärgehälter iſt dringend nöthig aber wir können ſie nicht durchführen
weil der Reichstag die erforderlichen Mittel nicht bewilligt Sie ſchlagen
nur Minder Einuahmen vor aber keine Minder Ausgaben Jm nächſten
Jahre werden wir größere Forderungen für Telephonbauten einſtellen
müſſen da werden Sie ſich wundern Heiterkeit Bei uns ſind die
Telephongebühren immer noch geringer als in anderen Staaten wo die
Verhältniſſe ähnlich liegen wie bei uns Jn Schweden ſind zwar die
Tarife niedriger aber dort müſſen die Leute Telephonapparate und
Leitungen bezahlen die wir unentgeltlich liefern Der Hinweis auf denungariſchen Jonentar trifft nicht mehr zu weil derſelbe ganz beträchtlich

hat erhöht werden müſſen Bei einer Reviſion der Zeitungstarife wird
von einer Herabſetzung nicht die Rede ſein können denn dieſe Tarife ſind
heute ſchon auf ein Miuimum reduzirt Alle ReformVorſchläge die
uns in der Preſſe gemacht ſind gehen immer von dem Jntereſſen Stand
punkt des betr Verlegers aus Auf die Privatkonkurrenz im Zeitungs
vertrieb ſind wir nicht eiferſüchtig Wir gönnen den Leuten ihren Erwerb
Und wenn das auch vielleicht nicht kaufmänniſch iſt ſo iſt es doch human

Abg Dr Förſter Antiſemit Wenn die Regterung hier beim Poſt
etat fortgeſetzt unſere Wünſche unbeachtet läßt ſo kann es zu einem ge
deihlichen Arbeiten und zu einer Verſtändigung zwiſchen Volksvertretung

und verbündeten Regierungen natürlich nicht führen Die geſtrige Be

rechnung des Herrn Reichsſchatzſekretärs können wir nicht gelten laſſen
Solche Berechnungen die lediglich vom Standpunkte der Finanzverwaltung
aus gemacht werden ſind allein nicht maßgebend Die Reichspoſt kann
nicht blos für Reformen ſorgen 9 muß vor allen Dingen auch mehr für
die Beamten thun namentlich für die Unterbeamten Mehr Sonntags
ruhe und Gehaltsaufbeſſerungen ſind nur ganz berechtigte aber bisher
nicht genug berückſichtigte Forderungen Die Nichterfüllung der zahlreichenvon den Hoſtbeanten immer und immer wieder vergeblich vorgetragenen

Wünſche hat einen bedenklichen Peſſimismus in den Reihen dieſer Beamten
erzeugt Redner ſchließt mit einer Kritik des Telegraphen Privilegs des
Wolff ſchen Depeſchenbureaus das ſich durch unparteiiſche Berichterſtattung
keineswegs auszeichnet Hoffentlich entſchließt ſich die Regierung die hier
angeregten Wünſche in wohlwollende Erwägung zu ziehen

Geh Rath Sydow legt dar daß in den Dienſtaltersverhältniſſen der
Aſſiſtenten und der zum Aſſiſtenten Examen zugelaſſenen Militäranwärter
thatſächlich eine Verbeſſerung gegen früher ſtattgefunden hat Allein dieſe
Beſſerung iſt nicht ſo aufzufaſſen als ob früher eine unzuläſſige Schädigung
dieſer Beamtenklaſſen in ihren Gehaltsbezügen ſtattgefunden hat Nament
lich giebt dieſen Beamten die neue Einrichtung kein Recht nachträgliche
Aufbeſſerungen zu verlangen

Abg Dr Hammacher natlib proteſtirt entſchieden dagegen daß
den Poſtbeamten der Beitritt zum Verein zur Förderung des Deutſchthums
im Oſten unterſagt werde Herr v Stephan wird ſich gewiß bemühen
die ihm unterſtehenden Betriebe ſo billig wie nur möglich für dasm zu machen Freilich muß die Finanzlage in Betracht gezogen

werden
Abg v Stumm freikonſ wendet ſich gegen die Aeußerung des Abg

Förſter daß die Poſtbeamten durch Nichtberückſichtigung ihrer Wünſche
den Sozialdemokraten zugetrieben werden Wenn das ſo einem humanen
Chef wie Herrn v Stephan paſſirt dann ſoll man wohl erwägen ob
Strenge nicht beſſere Wirkung hat Redner wendet ſich noch gegen den
vom Abg Lingens angekündigten Antrag wegen Freigabe der katholiſchen
Feiertage Allerheiligen und Frohnleichnam für die Poſtbeamten

Abg Lingens Es würde einen guten Eindruck machen wenn von
der Centralſtelle aus der Anſicht Ausdruck gegeben würde daß den
Beamten eine volle und uneingeſchränkte Sonntagsruhe gewährt werden
ſoll ohne vorhergehenden Nachtdienſt u derglAbg Jskraut Antiſemit iſt erfreut harüber daß der W Singer
geſtern die Sonntagsruhe empfahl während ſonſt die Sozialdemokratie nur
allgemein eine Ruhepauſe fordere

Abg Schall konſ iſt der Anſicht daß für die Frage wegen Frohn
leichnam und Allerheiligen der Landtag zuſtändig ſei Jn der Gewährung
der Sonntagsruhe beſtehen heute noch große Unterſchiede es giebt Beamte
die erſt den 7 Sonntag frei haben Redner wünſcht volle Sonntagsruhe
für alle Beamten

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen und die Poſition Staatsſekretär
bewilligt ebenſo die von der Budgetkommiſſion beſchloſſene Reſolution
wegen Einſchränkung des ſonntäglichen PoſtpacketverkehrsDe Abſtimmung über die Reſohntionen Lingens und Schädler wird

ausgeſetztBeim Titel Oberpoſtaſſiſtenten liegt ein Antrag Werner vor betr

die gen der Poſt und TelegraphenAſſiſtenten und der Poſt
verwalter aus den Civilanwärtern mit den gleichen Beamten aus den
Militär Anwärtern und der Zulaſſung zur Sekretärprüfung

Abg Schädler befürwortet einen ähnlichen Antrag wonach nur die
Militäranwärter welche die Berechtigung zum EinjährigFreiwilligen Dienſt

beſitzen oder einen entſprechenden Bildungsnachweis erbringen können
zum Sekretärexamen zugelaſſen werden ſollen

Unterſtaatsſekretär Fiſcher bekämpft beide Anträge die eine völlige
Umgeſtaltung der heutigen Verhältniſſe herbeiführen würden

Abg Groeber Ctr iſt für die Anträge Staatsſekretär v Stephan
bezeichnet dieſelben als unannehmbar

m
Die Abſtimmung wird über die Anträge ausgeſetzt die Poſition Ober

poſtaſſiſtenten wird genehmigt
Um 6 Uhr Abends vertagt das Haus ſich bis Mittwoch 1 Uhr

Anträge

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

x Berlin 21 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte nachdem er heute einen Spaziergang im Thiergarten gemacht
den Vortrag des Staatsſekretärs v Marſchall im Auswärtigen
Amt Jm Schloſſe arbeitete der Monarch ſodann mit dem Chef
des Militärkabinets und dem Korreſpondenzſekretär Mießner
König Albert von Sachſen wird Sonntag nach Berlin reiſen
zur Theilnahme an der Geburtstagsfeier des Kaiſers Auch der
Großherzog von Baden nebſt Gemahlin wird in Berlin eintreffen

Daß der Kaiſer den Landwirthſchaftsminiſter
v Hammerſtein zu der letzten Reichstagsrede gegen den Antrag
Kanitz beglückwünſcht hat wird von der Norddeutſchen beſtätigt
Es ſoll jeder Agitation für den Antrag Kanitz durch Beamte künftig
entgegen getreten werden

General v Spangenberg, der zur Jubiläumsfeier
des 25 Jnf Regiments nach Raſtatt gereiſt war iſt auf der Rückreiſe in Praniſurt a M geſtorben er war zuletzt Diviſions
Kommandeur in Neiße

Laſſen Landtagsabgeordneter für Apenrade Däne iſt
im Alter von 64 Jahren geſtorben Der Genannte gehörte 1880
bis 1883 auch dem Reichstage an

Der Reichsanzeiger meldet die Ernennung des
Oberſtaatsanwalts Hamm aus Köln 7 Oberreichsanwalt des
Reichsanwaltes Galli zum Reichsgerichtsrath und des Ober
landesgerichtsraths Heinemann Stettin zum Reichsanwalt

Gegen Fritz Friedmann ſteht morgen Termin an
vor dem Ehrengerichtshof der Rechtsanwälte in Leipzig Es
handelt ſich bekanntlich um die Ausſchließung des Genannten aus
dem Anwaltsſtande Ob es zur Verhandlung kommen wird iſt
zweifelhaft weil die Frage ob die Zuſtellung in gehöriger Form
erfolgt iſt erſt entſchieden werden muß Als nämlich die Zuſtellung
in Berlin eintraf war Friedmann bereits verſchwunden während
ſein Bureau noch geöffnet war Die Zuſtellung iſt denn auch
vom Bureauvorſteher entgegen genommen worden und es fragt
ſich nun ob damit der Form genügt worden iſt

Anläßlich der am Sonnabend ſtattgehabten
Feierlichkeit im Weißen Saale wird jetzt in einem Theile
der Preſſe Klage darüber geführt daß am Feſttage für die er
berichterſtattung in keiner Weiſe Vorſorge getroffen worden ſei
Die Thatſache an ſich iſt richtig und die Zeitungen haben ſ um
überhaupt einen Bericht zu erhalten dadurch geholfen daß ſie be
freundete Abgeordnete darum erſuchten Dernburg der als
ehemaliger Abgeordneter geladen war hat für ein Berliner Blatt
einen ſehr guten Bericht verfaßt Die Klagen der Zeitungen über
Hintanſetzung ſind unſeres Erachtens unbegründet ſo lange die
Preſſe ſich eine derartige Behandlung gefallen läßt Würden die
Verleger der einzelnen Zeitungen nicht Rückſichten der Konkurrenz
ſondern ſolche des Standesbewußtſeins obwalten laſſen ſo würden
ſie ſich gemeinſchaftlich verpflichten über Feſtlichkeiten bei welchen

2ne

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

e Fortſetzung17 KapitelDas Roſenholzkäſtchen
Suſanne was iſt Dir rief die Baronin erſchrocken und

mit herzlicher Theilnahme
Thränen entſtrömten Suſannens ſchönen Augen echte von

verzehrender Angſt und wildem herausforderndem Trotz erpreſte Thränen Mathildens Worte erinnerten ſie wieder an

ihre Rolle
O ich befinde mich in der peinlichſten Lage Mathilde

klagte ſie mit leidenſchaftlichem Ungeſtüm Erſcheine ich dem
Grafen nicht als eine ſehr fragwürdige Perſönlichkeit Muß
er mich nicht für eine Abenteurerin übelſter Sorte halten
Jn Italien hört er mich Frau Hoffinger nennen hier werde
ich ihm als Frau Ecker vorgeſtellt Was ſoll er von mir
denken Noch immer verfolgt das Schickſal mich mit uner
müdlicher Unerbittlichkeit Welcher Lohn für meinen ſelbſtloſen
Wunſch die Tochter zu ſchonen ihr unangenehme Empfindungen

erſparen Jch hätte den unſeligen kurzen Ausflug nach
onaco nicht wagen ſollen wo unſere Landsleute in ſo großer

Anzahl vorhanden ſind Aber mein Gott wie hätte ich ahnen
können welches Leid mir daraus erwachſen würde Mich
hinter einer Lüge zu verbergen zu erzählen daß ich mich in
zwiſchen verheirathet hätte und den Gatten wieder verlor iſt
meiner nicht würdig So tief herabzuſteigen vermag ich nicht

Leiſe ſchluchzend trocknete ſie ihre feuchten Wangen
O Mathilde Mathilde fuhr ſie heftig fort die Zwei

deutigkeit meiner Stellung bringt mich beinahe zum WahnſinnDu haſt recht Summe rief die Baronin mit C
lichem Bedauern Deine Lage iſt in der That ſehr drückend
In meiner Beſorgniß für Honora vergaß ich welch ein unge

Nachdruck verboten

heures Opfer ich Dir auferlegte Vergieb mir meine Rück
ſichtsloſigkeit und nimm meine treue Liebe als Lohn für Deine
Bereitwilligkeit dem Kinde zu dienen dem wir beide durch das
gleiche Muttergefühl verbunden ſind

Suſannens Herz pochte in freudigem Triumph
Eine Kriſis wie dieſe war nicht vorauszuſehen fuhr die

Baronin in tiefer Bewegung fort Jch entbinde Dich Deines
Verſprechens Suſanne erkläre offen vor aller Welt wer Du
biſt nimm Deinen wirklichen Namen wieder an unſere Honora
wird Gott beſchützen

Von dem Sturm der ihre Seele durchwühlte überwältigt
hielt ſie ſprachlos inne Auch ihre Augen hatten ſich mit
Thränen gefüllt

Wie Mathilde ich ſollte mein Kind in dem erſten Moment
der Bedrängniß feige verlaſſen ſeine Jntereſſen den meinigen
nachſetzen auch jetzt noch von Deiner größeren Liebe für Ho
nora beſchämt werden fragte Suſanne den Kopf ſtolz er
hoben die Augen mit flammendem Blick auf die Baronin ge
richtet O wie konnteſt Du nur daran denken Mathilde
Jch habe mir nicht ohne Bitterkeit klar gemacht was ich um
meiner Tochter willen zu dulden und zu tragen haben werde
aber ich bin feſt entſchloſſen ohne Wanken bis ans Ende aus
zuharren Die Schmach und die ehe die meiner
warten drückten mich zu Boden doch das Bewußtſein meine
Mutterpflicht gleichviel um wie ſchweren Preis erfüllt zu haben
wird mich für alles Leid für allen Kummer entſchädigen Als
ich mit noch nicht ſechzehn Jahren Theodor von Rudbergs
Gattin wurde entſagte ich allem Glück allem Sonnenſchein
des Lebens als Honora mir geboren wurde als ihr ſüßes
Lächeln mich zum erſten Male begrüßte gelobte ich mir kein

Ach Dein Detektive Mathilde bemerkte Suſanne froh
die Unterredung abbrechen zu können Laß ihn nur ruhig in
dieſes Zimmer kommen ich ſuche jetzt ohnehin das meinige auf

Die Baronin gab dem Diener die nöthigen Anweiſungen
Als Suſanne die Schwelle überſchritt trat der Detektive ein
Wenige Minuten ſpäter traf Suſanne in der Vorhalle mit

Saltern zuſammen
Der Detektive flüſterte ſie ihm zu mit dem Kopf nach

dem Leſezimmer deutend Sind Sie gleichzeitig mit dem
Menſchen herausgekommen

Ja ich begegnete ihm auf dem Bahnhof und forderte ihn
auf den Weg vom Dorf nach dem Schloß in meiner Geſell
ſchaft zurückzulegen Der Aermſte iſt ſehr niedergeſchlagen noch
nicht den Schatten einer Spur aufgefunden zu haben

Suſanne blickte zerſtreut über Salterns Schulter ihr Ver
bündeter betrachtete ſie mit finſterem argwöhniſchem Auge

Jch könnte dem guten Manne vielleicht helfen lächelte ſie
Salterns Stock fiel polternd zu Boden

Du rief er mit heiſerer gurgelnder Stimme Was
kannſt Du von jener Angelegenheit wiſſen Lilly

Wie geiſterbleich Sie ſind wie verglaſt Jhr Blick iſt
Was fehlt Jhnen Saltern ſind Sie krank ſtieß Suſanne
überraſcht hervor

Krank Bah ich bin niemals krank Und bleich bin ich
ebenſowenig Weshalb ſollte ich auch erwiderte er ſcharf
während er ſich bückte ſeinen Stock aufzuheben

Als er ſich wieder aufrichtete glühten ſeine Wangen wie
Purpur

Suſanne beobachtete ihn mit kalter forſchender Neugier
anderes Ziel zu erſtreben als die Sicherung ihres Wohler
gehens und nunHerr Traugott gnädige Frau meldete Räter in dieſen

Augenblick habe ihn in den Empfangsſalon geführt

Jch lieber Saltern würde an Jhrer Stelle nicht ſo oft
die Farbe wechſeln ſagte ſie bedeutſam Wenn Sie dieſe üble
Gewohnheit beibehalten werden Sie leicht in den Verdacht ge
rathen jene ſchnöde That ſelbſt begangen zu haben
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Seite Donnerstag
die e nicht gebührend behandelt wird Nichts zu bringen die

e kann das recht gut aushalten Ein derartiges Solidaritäts
efühl waltet jedoch bei den Verlegern der Berliner Zeitungen
eider nicht vor vielmehr ſucht der eine dem andern mit einem

Bericht zuvor zu krnunen und deshalb erſcheint es uns nicht am
Platze nachträglich Klage zu führen über Zuſtände die man indirekt
ſelbſt begünſtigt hat

Ein neues Gewehr iſt von dem Jngenieur Brand
konſtruirt worden Jm Prinzip beruht die Neuerung darauf daß
keine Zündvorrichtung nothwendig iſt ſondern daß die Kugel durch
Jomprimirtes Gas aus dem Laufe getrieben wird Das Gewehr
iſt bereits patentirt in den meiſten Staaten Europas darunter
auch in Deutſchland ſowie in den Vereinigten Staaten Nord
amerikas

Daß eine Vermehrung der Kriegsſchiffe geplant
wird beſtätigt jetzt auch die Nat, Ztg Die bezüglichen Er
wägungen ſind jedoch noch nicht abgeſchloſſen

An Einkommenſteuer iſt wie aus der dem Landtage
ugegangenen Ueberſicht der Veranlagungsergebniſſe erſichtlich iſtn Preußen für das Steuerjahr 1895/96 1894/95 bei 2 605 183

2520 930 Cenſiten der Betrag von 123 433 466 122 029 765 Mk
veranlagt worden gegen das Vorjahr alſo ein Mehr an Cenſiten
von 84253 und an Steuern von 1403701 Mk während die
Veranlagung für 1894/95 an Cenſiten zwar ein Mehr von 39 093
an Steuern dagegen ein Weniger von 1160366 Mk en 1893/94
ergab Die hier nachfolgenden gegenübergeſtellten Ziffern bringen
nur die Ergebniſſe der Veranlagungen für 1894/95 und 1895/96
in der erſten Jnſtanz Nicht berückſichtigt ſind die Veränderungen
welche durch Einlegung von Berufungen und Beſchwerdeu an dem
Veranlagungsſoll hervorgebracht werden Das Mehr des Jahres
1895/96 von 1403701 Mk entfällt allein auf die phyſiſchen
Perſonen welche bei 2603 292 2 520 008 Cenſiten mit 116 516284
114 272 317 Mk alſo mit einem Mehr von 2242967 474372

Mark veranlagt ſind wogegen die Veranlagung der juriſtiſchen
Perſonen wieder ein Weniger an Steuern und zwar in Höhe von
840 266 1634 738 Mk bei 1891 1922 Cenſiten mit 6917 182
7 757 448 Mk ergeben hat

Die Reichstagskommiſſion für die Vorlage
über die Errichtung von Handwerkerkammern hielt
heute eine kurze Sitzung ab Man trat nicht erſt in die materielle
Berathung des Entwurfs ein beſchloß vielmehr einſtimmig mit
Einverſtändniß des Herrn v Boetticher ſich bis zur Vorlegung
des v Berlepſch ſchen Organiſationsentwurfs zu vertagen

Die Reichstags Kommiſſion für die Juſtiz
Novelle hielt heute ihre erſte Sitzung und beſchloß im Prinzip
die Berufung gegen Urtheile der Strafkammern Mit dem Urtheil
iſt dem Angeklagten eine Belehrung über ſein Berufungsrecht zu geben

Die Konſervative Korreſpondenz veröffentlicht
folgende Richtigſtellung Jn verſchiedenen Blättern wird berichtet ſicherem Vexnehmen nach habe der Elfer Ausſchuß der

konſervativen Partei in ſeiner Sitzung am 16 ds Mts beſchloſſen
eine Erklärung in der Richtung zu erlaſſen daß er von der
Hammerſtein Angelegenheit nicht ſo zeitig unterrichtet war
daß er etwas zur Verhaftung des Freiherrn v Hammerſtein hätte
beitragen können Dieſes ſichere Vernehmen beruht auf Er
findung Weder in der obenerwähnten noch in der dieſer voran

egangenen Sitzung des Elfer Ausſchuſſes iſt auch nur mit einem
orte von dem Fall v Hammerſtein die Rede geweſen

Die allgemeine Lohnbewegung in der Kon
fektionsbranche iſt geſtern in ganz Deutſchland proklamirt
worden Am 1 Februar ſoll wenn keine höhere Bezahlung be
willigt wird der Streik beginnen Daß die Bezahlung der
Konfektions Arbeiter und Arbeiterinnen vielfach eine recht ſchlechte
iſt iſt bekannt

Aus Kamerun kommt die Meldung von Kämpfen der
Garniſon der Station Yaunde mit aufrühreriſchen Eingeborenen
in denen Premierlieutenant Bartſch und Büchſenmacher Zimmer
mann verwundet 7 Farbige gefallen und mehrere verwundet ſind
Die Station Yaunde war nach Niederwerfung der Bakokoſtämme
durch die Schutztruppe im Frühjahr vorigen Jahres beſetzt worden
Dieſe Maßregel ſchien nach den Berichten des Kommandeurs ge
boten da die immer weiter nach Süden drängenden Wote und
islamitiſchen Tibatiſtämme die Sicherheit des Landes bedrohten
Jm vorliegenden Falle handelt es ſich indeſſen nicht um Kriegs
züge der erwähnten Stämme ſondern um eine aufſtändiſche Be
wegung vereinzelter zwiſchen Yaunde und Lolodorf anſäſſiger und
noch nicht völlig unterworfener Bakoko oder verwandter Stämme
Der Kommandeur der Truppe iſt beauftragt worden ungeſäumt
Maßnahmen zur Wiederherſtellung der Ordnung zu treffen

Leipzig 21 Januar Der Redakteur des Berliner Vor
wärts Dierl war wegen Majeſtätsbeleidigung zu ſechs
Monaten Gefängniß verurtheilt worden weil er in einem Gerichts
referat über eine Strafkammerverhandlung in Zwickau die be
leidigende Aeußerung welche ein Fabrikarbeiter gethan hatte und
die in jener Verhandlung abgeurtheilt wurde zum Abdruck gebracht
hatte Das Reichsgericht hob das erſtinſtanzliche Erkenntniß auf
weil es nicht klar erſichtlich ſei ob der Angeklagte ſich des Dolus
ſchuldig gemacht habe und wies die Sache an die Berliner Straf
kammer zurück Das Reichsgericht hat dieſer Tage eine be

General

würden vielleicht geeignet ſein durch Aufſtellung von Motoren

Deutſcher die das amerikaniſche Bürgerrecht erworben haben ge
fällt Ein junger Mann von hier wanderte 1887 aus blieb fünf
Jahre ununterbrochen in den Vereinigten Staaten nnd erlangte
1895 das Bürgerrecht Das hieſige Landgericht verurtheilte ihn
wegen Verletzung der Wehrpflicht zu 200 Mark Geldſtrafe weil
das Delikt zur Zeit der Erwerbung des amerikaniſchen Bürger
rechtes bereits vollendet war Die Naturaliſation hat übrigeus erſt
nach Zuſtellung der Anklage ſtattgefunden Gegen das Urtheil
hatte die Staatsanwaltſchaft zu Gunſten des Angeklagten Reviſion
eingelegt Reichsanwalt Schumann trat der Reviſion bei nach
dem Staatsvertrag mit den Vereinigten Staaten könne ein amerika
niſcher Staatsbürger nur dann in Deutſchland verurtheilt werden
wenn es ſich um ein vor ſeiner Auswanderung begangenes Delikt
handle nicht aber wegen eines Deliktes welches durch die Aus
wanderung begangen wurde Das Reichsgericht erkannte in Ueber
einſtimmung hiermit auf Aufhebung des erſtinſtanzlichen Urtheils
und koſtenloſe Freiſprechung des Angeklagten

Jena 21 Januar Der Senior der hieſigen Univerſität
Geheimrath Profeſſor Dr Stickel iſt heute geſtorben

Hamburg 21 Januar Die Hamb Nachr veröffentlichen
folgende Dankſagung des Fürſten Bismarck Friedrichsruh
Zur Jubelfeier des 18 Januar habe ich von meinen Mitbürgern
in der Heimath und in der Fremde ſo zahlreiche briefliche Zu
ſchriften und telegraphiſche Begrüßungen erhalten daß ich leider
mit meinen Arbeitskräften nicht in der Lage bin dem Einzelnen
meinen Dank auszuſprechen und bitte ich deshalb Alle die meinerbei dieſer Gelegenheit ſo freundlich gedacht haben meinen herzlichen

Dank hierdurch anzunehmen v Bismarck
Bückeburg 21 Januar Die Fürſtin von Schaumburg

Lippe iſt heute von einer Prinzeſſin glücklich entbunden worden
Köln 21 Januar Aus Erzerum meldet der Reiſebericht

erſtatter der Köln Ztg dort herrſchte eine trübe und unſichere
Stimmung ſo daß bei dem geringfügigſten Anlaſſe ein neues
Gemetzel zu befürchten ſtehe Trotz der neuerdings ſeitens der
Behörden getroffenen Verhinderungsmaßregeln ſei es zweifelhaft
ob die Truppen in dem gegebenen Augenblick in der Hand der
Führer bleiben

Frankfurt a 21 Januar Die Bewegung in der
Konfektionsbranche macht ſich auch hier bemerkbar Geſtern
fand eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt in welcher
außer einem Sozialdemokraten auch der bekannte Paſtor Naumann
als Referent beſtellt war Letzterer glaubte ſeine Bedenken gegen
die geplanten Betriebswerkſtätten offen darlegen zu ſollen dieſelben

noch mehr Arbeitskräfte überflüſſig zu machen Redner empfahl
zunächſt die öffentliche Meinung und die Preſſe für die Sache zu
intereſſiren Die Verſammlung beſchloß die Bewegung nach Kräſten
zu unterſtützen

OeſterreichUngarn
Prag 21 Januar Bei der erſten Leſung des Antrages

des Grafen Adalbert Schoenborn in der heutigen Sitzung des

richts in beiden Landesſprachen für die Miettelſchulen
erklärt ſich der Abgeordnete Schleſinger im Namen der Deutſchen
gegen den Antrag jedoch würden die Deutſchen für Ueberweiſung
des Antrages an eine Kommiſſion ſtimmen Jm Namen der
Jungezechen erklärt der Abgeordnete Engel ſich gegen die Ueber
weiſung an eine Kommiſſion weil der Gegenſtand Veranlaſſung
zur Auffriſchung des nationalen Zwiſtes geben würde Nachdem
noch die Abgeordneten Bareuther Lippert und Jro über

Landtages betreffend die Einführung des obligatoriſchen hie

e und den Saalkreis

den Antrag Schoenborn geſprochen wird derſelbe an eine Kommiſſion
verwieſen

Jtalien
Mailand 21 Januar Der Corriere della Sera veröffent

licht eine Depeſche ſeines Korreſpondenten aus Adaghamus vom
20 Januar wonach bei dem Angriffe auf Makalle am 11 d M
den Jtalienern 62 Gewehre gefallener Feinde in die Hände fielen
und nachgewieſen wurde daß die von den Mannſchaften Ras
Makonnen s gebrauchten Feuerwaffen franzöſiſche kleinkalibrige

Frankreich
Paris 21 Januar Jn dem heute im Elyſée n

Miniſterrathe theilte Kriegsminiſter Cavaignac eine Depeſche
des Generals Duchèsne mit nach welcher die Lage auf
Madagaskar ruhig iſt Jn dem Abkommen zwiſchen Frank
reich und England welches das heute zur Vertheilung gelangte
Gelbbuch enthält wird der Mekong als Grenze zwiſchen den
engliſchen und franzöſiſchen Beſitzungen feſtgeſetzt Ueber die in
der Preſſe behaupteten Zugeſtändniſſe welche Frankreich angeblich
England in Betreff der Halbinſel Malakka gemacht haben ſoll
iſt in dem Gelbbuche nichts enthalten

Spanien
Madrid 21 Januar Amtliche Depeſchen welche in der

letzten Nacht aus Havannah hier eingetroffen ſind melden
Die Lage iſt günſtig das Gros der Aufſtändiſchen wird von den
ſpaniſchen Kolonnen lebhaft verfolgt Das Gros iſt zum Verlaſſen

merkenswerthe Entſcheidung über die Beſtrafung ausgewanderter der Provinzen Pinar del Rio und Havannah gezwungen worden
V

Saltern trat ihr einen Schritt näher Seine Augen ſchoſſen
Blitze ſeine Hände ballten ſich krampfhaft

Was was meinſt Du Schlange ziſchte er Möchteſt
Du etwa den Verdacht auf mich lenken

Zu welchem Zweck lachte Suſanne mit empörender
Gleichgültigkeit

Eine zornige Entgegnung zitterte auf Salterns Lippen aber
das Erſcheinen der Baronin und Traugotts hinderte ihn ſie
auszuſprechen

Wir ſchweben in größter Gefahr flüſterte Suſanne ihm
noch haſtig zu Erwarten Sie mich um Mitternacht im

Bibliothekzimmer
So leiſe ſie dieſe Worte auch hingehaucht hatte Räters

ſcharfes Ohr der an den Beiden vorübergeglitten war ſie doch
vernommen

Beſtürzt eilte der alte Mann in die Küche zu Brigitte die
eine große weiße Porzellanſchüſſel mit einer funkelnden Pyramide

von Schneeſchaum aus Eiern auf ihrem Schoße hielt
Nun Freund was giebt s fragte Brigitte erſtaunt den

Alten zu dieſer ungewohnten Zeit in der Küche zu ſehen
Jch möchte Jhnen einige Worte im Vertrauen mittheilen

Unſere Gäſte die ſchöne Frau Ecker und Herr v Saltern ge
fallen mir beide nicht Sie haben einander fortwährend etwas
uzuflüſtern ſchleichen beſtändig in Haus und Hof umher und

en ſicher nichts Gutes im Schilde und wir Brigitte die
alten treuen Diener unſerer Herrſchaft müſſen über die Wittwe
und die Waiſe wachen damit ſie ſich nicht von den Füchſen
überliſten laſſen

Wo ſoll das hinaus alter Knabe rief Brigitte mit
Heftigkeit in die glitzernde Schneepyramide peitſchend

Scheint Jhnen das nicht verdächtig Brigitte Haben dieſe
Leute nicht am Tage Zeit genug ſich miteinander zu unterhalten
ſo viel ihnen beliebt Wozu alſo ſolche Heimlichkeit

Was hilft unſer Verdacht wenn wir ihnen nichts beweiſen
können Aber ich werde ihnen ſchon ſo viel wie möglich auf
die Finger ſehen

Während die Baronin und Saltern noch mit dem Detektive
ſprachen war Suſanne in ihre Gemächer geeilt Die Thür
hinter ſich verſchließend ſetzte ſie ſich vor ihren Schreibtiſch
auf dem ein kleines aber ſehr ſchweres reichgeſchnitztes Roſen
holzkäſtchen ſtand Mit einem eigenthümlich gearbeiteten goldenen
Schlüſſel der an einem feinen goldenen Kettchen an ihrem
Halſe hing öffnete ſie den zierlichen Koffer Der Deckel des
ſelben ſprang auf ihre Finger glitten über die ſchimmernde
Fläche die zur Seite einer Anzahl von zierlichen Fächern ſicht
bar wurde Ein langer ſchmaler Behälter ſchnellte in die Höhe
den eine Reihe glitzernder mit goldenen Stöpſeln gekrönter
Kryſtallfläſchchen füllte

Mit flüchtigem Blick prüfte ſie die verſchlungenen hiero
glyphenartigen in die goldenen Kapſeln eingravirten Buch
ſtaben

Ah murmelte ſie eines der Fläſchchen in die Hand
nehmend und deſſen Deckel abſchraubend Eins oder drei
Eins oder drei wiederholte ſie mechaniſch

Fortſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 23 Januar 1896
Bei Südweſtwind und zeitweiſe heiterem Wetter mäßig

warm und vorwiegend trockeu

Waſſerſtände Am 22 Januar Halle unterhalb 2,04
Frau Ecker beſtellte ſoeben v Saltern zu einer Trotha 3,10 21 Januar Calbe Oberpegel 1,84 Untermitternächtlichen Beſprechung in die Vlothel flüſterte Räter j pegel 1,84 Dresden 1,18 Magdeburg 1,19

Lebel Gewehre waren

23 Januar Nr 19J Fund zieht ſich in öſtlicher Richtung zurück Marſchall Marti ſt
Ca pos iſt bei ſeiner Abreiſe von Havannah mit Zurufen beg
worden

Schweden
Chriſtiania 21 Januar Der bekannte Polarforſcher

Eivind Aſtrup Theilnehmer an den Polar Expeditionen iſt
heute in Lilleelvedalen todt aufgefunden worden Aſtrup hatte
kurz vor Weihnachten den Ort Dovre verlaſſen um eine Schnee
ſchuhfahrt zu unternehmen

Groſſjbritannien
London 21 Januar Die Times meldet aus Kapſtadt

unter dem 20 d Jameſon und der Reſt ſeiner Anhänger
ſind unter Bedeckung nach Natal abgegangen Aus Prätoria
wird gemeldet daß der größte Theil der politiſchen Gefangenen
gegen eine Sicherſtellung von je 2000 Pfund Sterling in Freiheit t

geſetzt worden iſt 4Gerichts Zeitung

Strafkammer vK Halle 21 Januar
Eine ſpäte Sühne empfing die ſtrafbare Handlungsweiſe des

Eduard Nimsky von hier am 4 Mai 1840 geboren
em Angeklagten welcher bereits in ſechs verſchiedenen Fällen insgeſammt

11 Jahre hinter Zuchthausmauern zugebracht hat und gegenwärtig wiederum
wegen Diebſtahls zwei Jahre in der Lichtenburg abſitzen muß welche
Strafe ihm theils in Magdeburg am 4 Januar theils hier in Halle am
15 Januar 1895 auferlegt worden iſt wird heute zur Laſt gelegt am ſ
24 Januar 1888 alſo vor nunmehr acht Jahren es unternommen zu 9
haben die verehelichte Handelsmann Kupferſchmidt zur Ablegung eines g
falſchen Zeugniſſes zu verleiten indem er derſelben das Anliegen ſtellte g
ſie ſolle ihm bei der gerichtlichen Vernehmung wegen ſchweren Diebſtahlsbezeugen daß ſie ihn den Angeklagten zur en der That in dem Hauſe he
Wuchererſtraße 4 mit Lampenanzünden beſchäftigt geſehen Nimsky war
im Jahre 1888 Hausmann in dem Grundſtück und hatte vorher auch mit d
dem Handelsmann Kupferſchmidt mehrere Diebſtähle gemeinſchaftlich aus
geführt wegen deren beide beſtraft worden ſind Diesmal hatte er zu
ſammen mit dem Handelsmann Köhler beim Fleiſchermeiſter Leonhardt in
Giebichenſtein einige Speckſeiten geſtohlen Jn dieſer Sache nun ſollte t
ſeine Vernehmung ſtattfinden Um ſeinen Alibibeweis zu erbringen hatte
er der Frau Kupferſchmidt Sag daß ſie ſo ausſagen ſolle wie oben T
angegeben Frau K that dies aber nicht Nachdem Nimsky wegen dieſes tDiebſtahis ſeine Zuchthausſtrafe verbüßt hatte und entlaſſen war ver He

mochte er nicht ſeine Diebſtahlsgelüſte zu befriedigen Er fuhr auf dem S
Wege des Verbrechens fort tndem er auf den umliegenden Ortſchaften
Gänſe ſtahl ſie an Ort und Stelle abſchlachtete und dann verkaufte auch ſo
wegen eines Diebſtahls an Kleie wurde er zur Rechenſchaft gezogen Lange vZeit nach Erledigung dieſes Termines erfuhr Kupferſchmibt aß Nimsky a
ihn bei dieſem Klein Diebſtahl habe verſchütt gehen laſſen wollen d h di
N wollte ihn mit in die Sache verwickeln Aus Aerger darüber erſtattete t
K die Anzeige wegen unternommener Verleitung zum Meineide Frau ſtK als Hauptbelaſtungszeugin ſagte aus daß der Angeklagte ſie gebeten wo
ſeinen Alibibeweis in dem Leonhardt ſchen Diebſtahl r erbringen und
beſchwor dies Daraufhin erfolgte die Verurtheilung deſſelben zu 3 Monaten

Zuchthaus Zuſatzſtrafe zu den zu verbüßenden zwei Jahren ein
e ſtar

dar

Lokales aDer Nachdruck unſerer Origtnal Kokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet ihm

Halle 22 Januar vor
Städtiſche Kommiſſionen dieFinanz Kommiſſion erSitzung am Donnerstag den 23 Januar er Nachmittags 5 Uhr im W

Kommiſſionszimmer den1 Antrag den Haushaltsplan der gewerblichen Zeichenſchule betr Gef

2 des Schlachthofes pro 1896/97 gen3 Haushaltsplan des Viehhofes pro 1896/97 durc
4 Anträge die RöſerStiftung betr von5 Mittheilung auf einen die Halle Hettſtedter Bahn betr Beſchluß ſchul

der StadtverordnetenVerſammlung vom 15 Juli 1895 war
6 Abänderung des Regulativs für die Beſoldung von Magiſtrats wurf

Jnſtituts und Polizeibeamten Offe7 Anderweite Regulirung der Gehälter der ſtädtiſchen Lehrer und

Lehrerinnen und8 Abänderung der Beſoldungsverhältniſſe von Magiſtratsmitgliedern und
9 Erhebung von Beiträgen zu den Koſten der Durchführung der von

Robert Smitaße De10 Sonſtige Eingänge eſtig gang T7z7TT GlasTheater Kommiſſion EmaSitzung am Sonnabend den 25 Januar er Nachmittags 5 Uhr im jeden

Eheſchließungszimmer ZimTagesordnung 6Feſtſtellung des Haushaltsplanes des Stadttheaters für 1896/97 Geſe

Gasa
Verkauf ſtädtiſcher Grundſtücke Die Stadtgemeinde Halle dieſen

beſitzt in Mitten der Stadt eine ganze Reihe Grundſtücke welche durch lich
die im Laufe der Zeit eingetretene allgemeine Erhöhung der Grundwerthe Könie
ſehr bedeutende Vermögensobjekte darſtellen die aber weil die ſtädtische ärztlic
Verwaltung keine geeignete Verwendung mehr dafür hat ſo gut wie ganz wiede
ungenützt daliegen Hierzu ſind außer verſchiedenen Straßen und ehemaligen weiter
Grabenparzellen beſonders das Grundſtück der ſtädtiſchen Arbeitsanſtalt in
der großen Steinſtraße und das alte Schulgrundſtück in der Poſtſtraße zu biche
zählen Der Verkauf des letzteren war vor einigen Jahren bereits be 4 als
ſchloſſen und es war damals auch eine recht anſehnliche Kaufſumme dafür dem
geboten Das Gebot wurde indeß abgelehnt weil man glaubte eine noch auf de
höhere Summe herausſchlagen zu können Ein Verkauf kam ſchließlich
nicht zu Stande und mit Rückſicht auf den inzwiſchen eingetretenen all ſelben
gemeinen wirthſchaftlichen Rückgang unter welchen bekanntlich die Bau in de
thätigkeit in unſerer Stadt ſehr erheblich zurückging mußten weitere Be gerade
ſtrebungen zur Erzielung einer preiswerthen Veräußerung der Grundſtücke abgefa
ausſichtslos erſcheinen Nachdem nun unzweifelhaft ein Aufſchwung der führtewirthſchaftlichen Verhältniſſe eingetreten iſt und alle Anzeichen darauf hin r
deuten daß ſich in dieſem Jahre eine recht rege Bauthätigkeit entwickeln 1805
wird beabſichtigt der Magiſtrat von neuem einen Verkauf zu verſuchen trug
Es ſind deshalb Bebauungspläne für die Grundſtücke ausgearbeitet und geburt
dieſelben der StadtverordnetenVerſammlung mit einer Vorlage zugeſtellt r
in welcher beantragt wird eine öffentliche Ausſchreibung der bezeichneten
Grundſtücke zu genehmigen Ein Verkauf der in belebten Straßen ge
legenen Grundſtücke für welche anderweite Verwendung fehlt erſcheint auch L
aus dem Grunde angezeigt und zweckmäßig als ja bekanntlich die Stadt Jagd
in den letzten Jahren ganz erhebliche Terrains im Stadtgebiete käuflich u eine

erworben hat eueBemerkenswerthe Entſcheidung des Reichsgerichts Ueber auf de
vermiethete Kirchenſtühle hat das Reichsgericht eine bemerkens blieben
werthe Entſcheidung gefällt Der oberſte Gerichtshof ſprach ſich dahin aus verſam
daß es als eine Störung des öffentlichen Gottesdienſtes anzuſehen iſt A
wenn der rechtmäßige Miether eines Kirchenſtuhles einen r Jagd
der ſeit Beginn des Gottesdienſtes bereits auf deſſen Stuhle ſitzt ſpäter ſammlu
wenn er ſelbſt die Kirche betritt von dem Stuhle wegweiſen will Es ſei deſſen
die Pflicht des Miethers vor Beginn des Gottesdienſtes auf der Stelle zu bisherig
ſein wenn er nicht ſeinen Stuhl eben ſehen wolle Der H

e zur Verhütung von Unfällen beim Ausſteigen in Ein
aus den Perſouenwagen auſzerhalb der Bahnſteige Der Herr me
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat beſtimmt daß wenn ausnahms ordnunc
weiſe Perſonenzüge ganz oder theilweiſe außerhalb der Bahnſteige halten den Bü
und die Reiſenden dort die Wagen verlaſſen müſſen die Schaffner und odigka
die Stationsbeamten beim Oeffnen der Wagenthüren zu beſonderer Vor auch doſicht aufzufordern und in zuvorkommender Weiſe den Ausſteigenden nöthigen ſchlagen

falls Hilfe zu leiſten haben Er Feier von Kaiſers Geburtstag Jn Giebichenſtein wird
Kaiſers Geburtstag u a durch ein Feſtmahl im Kurſaale des Bades Amtsge
Wittekind am Abend des 27 gefeiert werden Liſten befinden ſich im eſtiegenUmlauf doch werden Anmeldungen zur Theilnahme auch von dem ben

irthe
Herrn Reſtaurateur Rohde entgegengenommen
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KRKr 19 C
jeht der Univerſitätsrektor die Namen von etwa 30 Studirenden bekanntheren Namen im Album der Univerſität geſtrichen ſind weil dieſelben

nach dem Berichte der Pedelle ohne Urlaub des Rektors Halle verlaſſen
und damit ihre Zuſammengehörigkeit zur Univerſität aufgegeben haben

Beſuch des Herrn R enten Wie wir bereits
mittheilten war der Herr Regierungspräſident Graf v Stolberg r
hier anweſend um verſchiedene ſtädtiſche Anlagen und Jnſtitute in Augen

Jn Begleitung der Her z 6
und Baurath Genzmer beſichtigte der Herr Regierungspräſident naeinander folgende Jnſtitute die Kraftſtation der Stadtbahn den Schlacht

und Viehhof die Siechenanſtalt das Kinder Aſyl SchmidtStiftung das
oſpital die Gerberſaale Regulirung den Durchbruch der Robert Fran
traße den Durchbruch der Reitbahn das ſtädtiſche Muſeum die

maſchinellen Einrichtungen des Stadttheaters Außerdem ließ ſich der
Herr Regierungspräſident die Mitglieder des Magiſtrats vorſtellen undwohnte eng zeillang der Magiſtratsſitzung bei

Der IV communale Wahlbezirks Verein hält am morgigen
Donnerstag in Neſſe s Hotel zur Stadt Berlin ſeine Generalverſammlung
ab Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte Jahresbericht
Rechnungslegung Vorſtandswahl nöthige Pflaſterungen im Bezirk
Nach Schluß der Verſammlung findet zu Ehren des ehemaligen Stadt
verordneten Herrn Rauſch ein Kommers ſtatt

Stadt Theater Morgen Donnerstag findet das erſte Gaſtſpiel
des Königl ers und Kammerſängers Georg Anthes vom
Königl Hoftheater in Dresden als Lohengrin ſtatt Herr Anthes
ehört trotz ſeiner Jugend bereits über 10 Jahre dem Verbande desDoebdener Hoftheaters als erſter Heldentenor an und wird vor allem

ſeine wuchtige in allen Lagen ausgeſprochen echte Heldenkenorſtimme ſowie
ſeine vorzügliche Charakteriſirungskunſt gerühmt Jn Bayreuth dem
ſtrengſten Prüfſtein für einen Wagner Sänger hat Herr Anthes die
größten rauſchendſten Erfolge erzielt Am Freitag werden 2 Novitäten
egeben Drei Drama in 3 Akten von Max Freyer und Die
enus von Milo eine Arbeit des als Schriftſteller bekannten jetzigen

ſchein zu nehmen

Veiters des Meininger Hoftheaters Paul Lindau
National Theater Es ſei nochmals darauf hingewieſen daß

heute zum Benefiz für den Regiſſeur Herrn Eugen Siegwart die Novität
Der Kampf um s Daſein zum erſten Male in Scene geht Am

Donnerstag wird die Operette Der Oberſteiger zum 23 Male gegeben
Lehrerin für Geſang Eine von Frau Joachim ſehr lebhaft

empfohlene Schülerin derſelben Frau Marie Kornatis aus Berlin
hat ſich hier als Lehrerin für Geſang niedergelaſſen Sie iſt Eoncert
ſängerin und hat eine ſchöne große Sopranſtimme Jn ihrer Wohnung
Wilhelmſtraße 33 nimmt ſie Meldungen für ihre Stunden zu jeder
Tageszeit entgegen

r Die r dürfen jetzt in Giebichenſtein ihrGewerbe nur Freitag Nachmittag ausüben Früher war ihnen dies
Sonntag Nachmittag geſtattet Die Verlegung erfolgte auf eigenen Antrag

Von der Saale Das Waſſer in der Saale iſt ſeit Sonntag
fortgeſetzt erheblich geſtiegen Heute geht der Strom übervoll Da indeſſen
von den oberhalb gelegenen Meldeſtationen Hochwaſſer nicht gemeldet
wird in vergangener Nacht auch leichtes Froſtwetter eingetreten iſt ſo
dürfte Hochwaſſer nicht zu befürchten ſein

Einbruchsdiebſtahl Jn vergangener Nacht iſt in den Morgen
ſtunden nach 3 Uhr im Theater Reſtaurant ein Einbruch verübt
worden der abgeſehen von dem Raube der den Dieben in die Hände
efallen iſt Zeugniß ablegt von der bodenloſen Gemeinheit von
ubjekten die ſich auch Menſchen nennen Die Diebe ſind durch

ein Fenſter eingeſtiegen haben um zur Kaſſe zu gelangen die
ſtarken Eichenplatten des Buffets zerſägt die Kaſſe geplündert
dann den Buffetſchrank erbrochen und ebenfalls die andere dort
aufbewahrte Kaſſe geſtohlen Beide Kaſſen enthielten die geſtrige Einnahme
Dann haben ſich die Uebelthäter nach der Küche begeben und Alles was
ihnen convenirte gebratene Gänſe 2c mitgehen heißen Nicht genug damit
vor ihrem Weggange haben ſie in der Küche Alles demolirt und dieſe ſowie
die Räume des Reſtaurants in der allergemeinſten Weiſe verunreinigt Be
merkt ſei noch daß ſie bei Verübung ihrer That die dem Wirthe gehörigen
Werkzeuge Säge Zangen 2c verwendet haben Hoffentlich kommt man
den Einbrechern bald auf die Spur

Gelegenheit macht Diebe Ein mehrfach wegen Diebſtahls mit
Gefängniß und Zuchthaus beſtrafter Bäckergeſelle wurde hier feſt
genominen als er einen neuen Winterüberzieher beim ſtädtiſchen Leihanite
durch einen Dienſtmann verpfänden laſſen wollte Gleichzeitig war hier
von Leipzig das Erſuchen eingegangen nach dem dort aus einer Töchter
ſchule geſtohlenen Ueberzieher zu recherchiren Auf dieſe Mittheilung hin
war der Thäter ſogleich geſtändig konnte ſich aber nicht enthalten vorwurfsvoll anzuführen daß er zu dem Diebſtahle geradezu durch das

Offenſtehen der Corridorthür verleitet worden ſei
Der SchlafſtellenSchwindler der wie berichtet in Bitterfeld

und Großzſchocher bei Leipzig aufgetreten ſich als Monteur ausgegeben
und unter der Angabe ſeine Sachen vom Bahnhofe abholen zu wollen
von den Wirthsleuten je einen Betrag unter Hinterlegung einer Uhr die
er in Bitterfeld geſtohlen erſchwindelt hat auch hier eine Gaſtrolle gegeben
Die von ihm hier zurückgelaſſene neuſilberne Cylinder Schlüſſeluhr iſt ohne
Glas ſteckt in einer zweitheiligen Celloloidkapſel und iſt an einer mit
Emaille verzierten Nickelkette befeſtigt Der Eigenthümer der Uhr die
jedenfalls auch geſtohlen iſt kann dieſelbe bei der Kriminal Abtheilung
Zimmer 68 in Empfang nehmen

s Gasvergiftung Geſtern Nachmittag gerieth der bei den ſtädtiſchen
Gas und Waſſerwerken beſchäftigte Arbeiter Jahn von hier in große
Gefahr Während derſelbe mit einem Collegen an der Herſtellung eines
Gasanſchluſſes nach dem Grundſtücke Kl Ulrichſtraße 9 arbeitete und zu
dieſem Zwecke das Hauptzuführungsrohr durchſchlagen hatte ſank er plötz
lich durch eingeathmete Gaſe betäubt bewußtlos um und mußte nach der
Königlichen Klinik transportirt werden Dort erholte er ſich unter der
ärztlichen Behandlung bald wieder und war ſchon am Abend vollkommen
wieder bei Bewußtſein Hoffentlich hat der Fall für den Mann keine
weiteren nachtheiligen Folgen in Bezug auf ſeine Geſundheit

r Unterſuchung Die Zahl der im r gn Jahre in Gie
bichenſtein unterſuchten Schweine beträgt 2995 darunter wurden
4 als finnig befunden Die Zahl der Fleiſchbeſchauer beträgt fünf Mit
dem Jnkrafttreten des Schlachthauszwanges werden dieſelben zum Theil
auf dem ſtädtiſchen Schachthofe in Halle Beſchäftigung u

Unverbeſſerlicher Dieb Am 20 ds Mts ſtahl ein an dem
ſelben Tage aus dem hieſigen Gefängniß Entlaſſener aus einer Schenke
in der er gezecht eiuen Kaiſermantel Der Dieb wurde als ergerade im Khiſf war nach außerhalb abzudampfen auf dem Bahnhofe

abgefaßt und ihm der Mantel abgenommen Zu ſeiner Entſchuldigungführte er an daß er zu der geplanten Reiſe eines Mantels bedurſt ab
r Statiſtiſches aus Giebi enſtein Jm Monat December

1895 ſtarben in Giebichenſtein 24 Perſonen Die Zahl der Geburten be
trug dagegen 60 25 männlichen und 35 weiblichen Geſchlechts Todt
geburten kamen 2 vor

Ans der Amgebnung
L Reideburg 21 Januar Feſtlichkeit Nach Schluß der

Jagd hatten die Herrn Jagdpächter ihre Eingeſeſſenen und Freunde
zu einem Schmauſe im Peent We Lokale eingeladen wobei Herr Lehrer
Heuer nach kurzer Klarlegung der Geſchicke des deutſchen Reiches bis
auf den heutigen ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte Die Gäſte
blieben bei Geſang Vorträgen und Tanz bis zur frühen Morgenſtunde
verſammelk

A Zörbig 21 Januar Stadtverordneten Sitzung
Jagdverpachtung Jn heutiger Sitzung der StadtverordnetenVer

mmlung wurde der bisherige Vorſteher Sanitätsrath Dr Rupp und
deſſen Slellvertreter J O Kotzſch wiedergewählt Auch der
bisherige Schriftführer ſowie deſſen Stellvertreter blieben in ihren Aemtern
Der Haushaltsplan der Schulkaſe pro 1 April 1896/97 wurde
in Einnahme und Ausgabe auf 22300 Mk feſtgeſetzt der Zuſchuß der
KämmiereiKaſſe beträgt hierzu 18000 Mk Der Berathung der Tages
ordnung ging die Einführung der wiedergewählten Stadtverordneten durch
den Bürgermeiſter Weps voraus Jm benachbarten Grötz Löberitz und
Rodigkau erfolgt demnächſt die Verpachtung der Gemeindejagd zu welcher
69 e Gebiet der der Stadt Zörbig gehörigen Rathsvogtei zuge

agen iſt

Eisleben 21 Januar Einbruch im Amtsgericht Jnder Nacht zum Sonntag haben wie ſchon kurz gemeldet Diebe unſerem
Amtsgerichte einen Beſuch gemacht Sie ſind über die hintere

gegen haben mit vieler Mühe einen Fenſterladen und ein Fenſter er
chen durch das ſie einſtiegen haben dann an der Kaſſenthür die Vor

General
Von der Univerſität Durch Anſchlag am ſchwarzen Brette

Enzeiger ſfar Halle und den Saalkreis 23 Januar Seite 3
legeſchlöſſer abgeſprengt und als ſie die Thür nicht öffnen konnten erſt
die Kaminmauer im Hausflur dann die Mauer eines an die Kaſſe
ſtoßenden Zimmers zu durchbrechen verſucht aber auf beiden Wegen nicht
eindringen können Endlich haben ſie in verſchiedenen Büreaus die
Schränke Schubladen e erbrochen und u a einige Mark Geld und die
Uhr eines armen Kanzleigehilfen Namens Köhler mitgenommen Amt
licherſeits gemachte Wahrnehmungen laſſen darauf ſchließen daß der Ein
bruch von dem bekanntlich vor zwei Wochen mit zwei anderen Complicen
von hier entſprungenen Ein und Ausbrecher Franz Herrmann aus

eführt worden iſt er muß ſich alſo noch in hieſiger Tige verborgen
alten und des Nachts auf Raub ausgehen Da derſelbe keine Mittel

zum Lebensunterhalt beſitzt und keiner Arbeit nachgehen kann ſo wird
angenommen daß er auch die in letzter Zeit in Helbra und Umgegend
vorgekommenen Einbruchsdiebſtähle mit ſeinen Genoſſen ausgeführt hatAls ein Beweis dafür gilt daß bei einer vorgenommenen e
bei ſeiner Braut etwa 6 Pfund Würſte aufgefunden wurden die aus den
letzteren Diebſtählen herſtammen Die Braut ſtellt ſich natürlich ſehr
unſchuldig und will die Wurſt durch einen unbekannten Knaben zugeſtellt
erhalten haben Uebrigens ſind in dem Garten der Aktien Brauerei die
r x Betttücher welche die drei Verbrecher zum Entſpringen
aus dem hieſigen benutzt haben aufgefunden worden

et Alsleben a 21 Januar Gedenkfeier Die hieſige Feier
ur Erinnerung an die Widererrichtung des Deutſchen Reiches nahm einenſehr a Verlauf Nachdem die Krieger und Militär Vereine auf

dem Markte vor dem geſchmückten Denkmale Aufſtellung genommen
wurden die Chrengäſte vom Rathhauſe abgeholt Der Herr Bürgermeiſter
wies in ſeiner Anſprache auf die Bedeutung des Tages hin und ſchloß
mit einem Ken auf den Kaiſer Nach dem Geſange der Nationalhymne
erfolgte die Vertheilung der von der Stadt geſtifteten Erinnerungsmedaillen
an die Veteranen Daran ſchloß ſich der Feſtzug durch die Alt und
Neuſtadt Abends fand in der Centralhalle ein Kommers ſtatt bei welchem
Reden und Toaſte ernſten und heitern Jnhalts gehalten wurden

Kelbra 21 Januar Kyffhäuſer Denkmal Zu einer
nationalen Feier wird ſich die am 18 Juni in Gegenwart des Kaiſers
und der Mehrzahl der deutſchen Bundesfürſten erfolgende Einweihung auf
dem Kyffhäuſer geſtalten Die Krieger haben bekanntlich das Denkmal
errichtet und mit dem 18 Juni wird auch die lange erſtrebte centrale
Vereinigung aller deutſchen Krieger Verbände durch den ſtändigen
Ausſchuß für die Verwaltung des Kyffhäuſer Denkmals ins Leben treten
Das genaue Programm der großartigen Feier iſt jetzt feſtgeſtellt worden
Der Kaiſer wird um 12 Uhr am Denkmale eintreffen und zuerſt die vom
dritten Bataillon des 96 Jnfanterie Regiments geſtellte Ehrenkompagnie
abſchreiten Auf der Fahrt von Roßla bis zum Denkmal wird der Kaiſer
von vier Schwadronen des 12 Huſaren Regiments begleitet ſein am
Denkmalsplatz begrüßt ihn der Vorſitzende des Denkmalsausſchuſſes
Generallieutenant z D v Reuthe genannt Fink Die Feſtrede hält
Profeſſor Weſtphal Schriftführer des Denkmalausſchuſſes und Haupt
mann der Reſerve vom 49 Jnfanterie Regiment dann bittet Fürſt
Günther der Protektor des Denkmals den Kaiſer um die Erlaubniß
das Denkmal der Oeffentlichkeit zu übergeben und bringt gleichzeitig einHoch auf den Kaiſer aus Die Salntdatterie des thüringiſchen Feld

artillerie Regiments Nr 19 giebt 101 Schüſſe ab Vor dem Kaiſer werden
dann die Kriegervereine vorüber defiliren

Bad Schmiedeberg 21 Januar Ein ſchrecklicher Un
glück sfall mit tödtlichem Ausgang trug ſich geſtern Morgen in aller
Frühe auf dem Bahnhof in Pretzſch zu Als man damit beſchäftigt
war aus dem dortigen Locomotivſchuppen eine Locomotive herauszubringen
that der im Bahndienſt alt gewordene Arbeiter Kuhne eine Hülfsleiſtung
und hatte dabei das Mißgeſchick von dem Triebwerk der Locomotive er
faßt zu werden was ſofort ſeinen Tod herbeiführte Der Verunglückte
hinterläßt 14 Kinder

Jus dem Feſerhrrife
Göär die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten üher
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüder keine Ver

antwortung
Die Lederpreiſe Durch eine unlautere Reklame iſt in weite

Kreiſe des Publikums die Meinung getragen worden als ob die Lederpreiſe
wieder nahezu auf den alten Stand herabgegangen wären und mit dieſen
falſchen Nachrichten werden insbeſondere die Schuhmacher ſchwer ge
ſchädigt Zwar hat bereits Ende November v J das wilde Treiben auf
dem Leder und RohwaarenMarkte einen Rückſchlag erfahren was auch
ar nicht anders vorauszuſehen war und die von da ab eingetretene Ge
chäftsſtille drückte auf die Preiſe einzelner Lederſorten nige Artikel
insbeſondere Kalbleder ſind jedoch im Preiſe faſt gar nicht gewichen und
haben ſich im Januar wieder auf den Preisſtand vom Oktober empor
earbeitel da von allen Seiten feſte Tendenz des Marktes gemeldet wirdRachdem wie alljährlich für das Frühjahr ein lebhafter Geſchäftsgang zu

erwarten ſteht iſt eher mit einem Höhergehen der Lederpreiſe als mit
einem Rückgange derſelben zu rechnen insbeſondere haben die Unterleder
preiſe ſchon jetzt wieder angezogen da auch wie von kompetenter Seite
gemeldet wird zahlreiche Vereinigungen von Lederfabrikanten behufs Auf
rechterhaltung nutzbringender Preiſe die Zurückhaltung im Verkauf und
und äußerſte Einſchränkung im Betriebe ſtattfinden laſſen Von billigen
Lederpreiſen kann heute noch gar keine Rede ſein

Büchermarkt
Der Kunſtgewerbe Gehilfe Organ der Vereinigung deutſcher

Kunſtgewerbe Gehilfen aller Branchen E Großmann s Verlag
Stuttgart Preis 2 Mk 50 Pfg pro Vierteljahr Seit kurzer Zeit
hat ſich eine Vereinigung von deutſchen Kunſthandwerkern gebildet Die
uns vorliegende Nummer des Organs dieſer Vereinigung bietet außer
ordentlich viele neue Geſichtspunkte und vor allem durch Wort und Bild
vielſeitige Anregungen zum Selbſtſtudium Wenn die folgenden Nummern
halten was die erſte verſpricht ſo kann man dem neuen Unternehmen
nur Glück wünſchen Die uns nun vorliegende 2 Nummer läßt uns zudem einfachen Reſultate kommen daß keine einzige Zeitſchrift beſteht weide

um ſolch billigen Preis ihren Leſern ſolch Vortreffliches bietet Jeder
Gebildete ſollte ſich dieſe Zeitſchrift halten denn ſie weiſt ihn ſpielend auf
allen Gebieten des Kunſtgewerbes zurecht

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
21 Januar Der Bahnarbeiter Kurt Herbſt und Luiſe Krebs Spitze 5

und Martinsberg 12 Der Kellner Rudolf Heinze und Ida Fleiſcher
Kl Klausſtraße 10 Der Königliche Gerichts Aſſiſtent Robert Hüneke und
Katharine Alicke Düben und Halle Der Schneidermeiſter Michael
Schmidt und Karoline Guhlke Gut Radawnitz Der rn edegver
Hugo Hillekamps und Charlotte Vöhme Bernburgerſtraße 66 und Köln

Geboren
21 Januar Dem Lehrer a D Albert Meißner ein S alter

Dryanderſtraße 25 i gleicher ſte Emil Hecklau eine T
Eliſabeth Merſeburgerſtraße 20 Dem Maurer Albert Hilpert eine T
Meto Schützenſtraße 25 Dem Kupferſchmied Friedrich Rothe eine T
Dartge Frieda Händelſtraße 28 Dem Handarbeiter Wilhelm Kölbel eine
T Margarethe Olga Elſe Alter Markt 32 Dem Schloſſer Joſeph
Niemezyk eine T Gertrud Minna Eliſabeth Beeſenerſtraße 19 Dem
Handarbeiter Karl Freund ein S Paul Otto Ankerſtraße 1 Dem Bier
fahrer Wilhelm Teichmann ein S Willy Kurt Moritzkirche 5 Dem
a beiter Friedrich Schuboth ein S Friedrich Karl Hermann Schloſſer

aße 7

AleLing

Geſtorben
21 Januar Des verſtorbenen Maler Wilhelm Breining T Emilie 5

Kuttelhof 4 Des Bahnarbeiter Heinrich Frarig Paul 5 Hrh
Der Nachtwächter Friedrich Heinicke 55 Diakoniſſenhaus Des

Bergarbeiter Karl Kunze T Luiſe 4 Klinik Des Handarbeiter Auguſt
Schulze S Walther 8 Mittelwache 1 Des Handardeiter Alexander
Noglik S Willy 3 Klinik

Aus dem Goſchäftsderkehs
Wohl ſelten haben ſich Weine in Kürze beim Publikum einer ſo

roßen Beliebtheit zu erfreuen gehabt wie die Californiſchen Deſſert unden des WeinJmporthauſes Runge Doden in Leer Oſtfriesl
ieſe Spezialmarken verbinden neben Reinheit und ſchönem milden Ge

ſchmack einen billigen Preis und führen ſämmtliche beſſeren Geſchäfte der
Kolonialwaarenbranche Niederlagen Liebhaber eines guten Trunks mögen
d auf dieſe Californiſchen Deſſert und Portweine beſonders hingewieſen
werden

e

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Genueral Anzeiger

r Sangerhauſen 22 Januar Vor dem hieſigen Schöffen
gericht wird morgen der Prozeß des Reichstagsabgeordneten von
Stumm gegen den Paſtor Kötzſchke von hier zur Verhandlung

kommen Es handelt ſich um die im März v Js in Leipzig er
ſchienene von Kötzſchke verfaßte Broſchüre Offener Brief an
Freiherrn von Stumm und Genoſſen

D Berlin 22 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die männlichen und weiblichen
Arbeiter der Konfektionsbranche hielten 6 ſtark beſuchte
außerordentliche Verſammlungen ab in welchen den als Ziel der
Lohnbewegung aufgeſtellten Forderungen durchweg zugkeſtimmt

wurde Die Generalverſammlung des Bundes der Land
wirthe findet hier am 18 Februar ſtatt Aus Eupen
Rheinpreußen wird gemeldet daß daſelbſt 150 Weberinnen

ſtriken Sie fordern Lohnerhöhung und beſſere Behandlung
Aus Rom wird uns gemeldet Kaiſer Wilhelm drückte tele
graphiſch dem König Humbert ſeine Bewunderung für die Helden
von Makalle und den Wunſch aus dem Oberſtlieutenant Galliano

den Rothen Adlerorden mit Schwertern zu verleihen
Das Kaiſerbanket im königlichen Schloſſe am Sonnabend ſoll
nach verſchiedenen Abendblättern ein ſonderbares Nachſpiel gehabt
haben Es ſollen bei einigen Theilnehmern in der darauffolgenden
Nacht ſich Krankheitserſcheinungen eingeſtellt haben die auf eine

leichte Vergiftung hinwieſen Die Betroffenen ſollen bereits
wieder hergeſtellt ſein Man iſt geneigt das Vorkommniß auf den
Genuß kranker Auſtern zurückzuführen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Friedrichsruh 22 Januar Die auswärts verbreiteten
Gerüchte von einer ſchweren Erkrankung des Fürſten Bismarck
ſind unbegründet Der Fürſt hat heute früh 2 Uhr ein Bad
genommen

Danzig 22 Januar Oberbürgermeiſter Baumbach iſt
geſtern Abend um 10 Uhr geſtorben Der Verſtorbene war
früher Landrath im Meiningen ſchen wo er mit ſeinem Freunde

Lasker der dort zum Reichstag kandidirte Agitationsreiſen
unternahm Baumbach war ein durch und durch liberaler Mann
Die Red

Meiringen Schweiz 21 Januar Jm Haslithal im Kanton
Bern unweit GutTannen wurden geſtern 5 Männer durch eine
Lawine verſchüttet Drei ſind todt einer wurde ſchwer einer
leicht verletzt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Berlin 22 Januar Dem Berl Tagebl wird aus
Johannesburg gemeldet daß die Regierung von Transvaal
ſich geweigert habe in diplomatiſche Unterhandlungen irgendwelcher
Art einzutreten bevor nicht die Ruhe im Lande wieder hergeſtellt
ſei Tranusvaal verlange von England Bündnißfreiheit ſowie Auf
hebung des Artikel 6 der Konvention von 1884

München 22 Januar Auf einer Sandbank in der Jſar
wurden geſtern Nachmittag die Leichen einer Bildhauersfrau und
ihres 7 jährigen Töchterchens gefunden ſie waren durch einen Strick
zuſammen gebunden Vermißt wird das 3 jährige Söhnchen der
Frau das wohl auch in den Wellen ſeinen Tod gefunden haben
dürfte Man bringt mit der Kataſtrophe einen anderen Selbſt
mord in Verbindung der ſich geſtern hier auf dem Friedhof ab
geſpielt hat Ein verwittweter Barbier der mit der Bildhauers
frau in näheren Beziehungen ſtand hat ſich nämlich mit einem
Revolver erſchoſſen

Paris 22 Januar Der Figaro erhält eine Depeſche aus
Rom wonach der Negus Menelik am letzten Sonntag das Fort
Makalle im Sturm genommen habe

Madrid 22 Januar Marſchall Martinez Campos
hat Havannah an Bord des Dampfers Alfons XII verlaſſen
Die Menge brachte ihm ſtürmiſche Ovationen

Wien 21 Januar Die hier heute von Profeſſor v Moſetig
an zwei zu operirenden Kranken mit Roentgen ſchen X Strahlen
emachten Verſuche hatten einen vollſtändigen Erfolg Die photograpiſchenVier zeigen mit größter Schärfe und Präziſion die Defekte an der durch

einen Revolverſchuß verletzten linken Hand des einen Mannes und deutlich
den Sitz des kleinen Projektils ſowie auch bei einem Mädchen bei dem
eine Operation vorgenommen werden ſollte ganz deutlich den v und
das Weſen einer Mißbildung am linken Fuß Die Aufnahmen liefern
ſonach eine Handhabe für die genaue Beſtimmung der Operationspunkte

Puſteln Finnen RiſſeAUnreinheiten der Haut e
wie alle derartigen die Schönheit beeinträchtigenden Erſcheinungen laſſen
ſich auf raſche die Geſundheit durchaus nicht ſchädigende Weiſe durch den
Gebrauch der neuen von Tauſenden von Profeſſoren und Aerzten ge
prüften und warm empfohlenen PatentMyrrholinSeife beſeitigen Man
wolle beſonders begchten daß keine andere Toiletteſeife ſolche ſpecielle
Wirkung und auch keine ſolche Empfehlungen hervorragender Fachleute
beſitztſie Patent Myrrholin Seife iſt in allen guten Parfümerie und

DroguenGeſchäften ſowie in den Apotheken c à 50 Pfg erhältlich und
muß jedes Stück die Patent Nummer 63 592 tragen

Berlin Der Miniſter für Landwirthſchaft Domainen und Forſten
ſowie der Miniſter des Miniſteriums des Jnnern haben dem Verein für
Hindernißrennen und dem Verein für Trabrennen in Berlin die Erlaubniß
zur Veranſtaltung von ſechs PferdeLotterien ertheilt Außer Vollblut
pferden komplett beſpannten Equipagen Reitpferden Equipagen kommen
auch 5500 goldene und ſilberne Münzen von 100 20 und 5 Mk zur
Ausſpielung die durch ihre vorzügliche Ausführung beſondere Anziehungs
kraft ausüben Die goldenen Münzen tragen das Bildniß weiland
Sr Majeſtät des Kaiſers Friedrich ebenſo die ſilbernen Medaillen
à 5 Mk Die Münzen à 20 Mk ſind goldene Drei Kaiſer Münzen auf
der einen Seite ſind die Bildniſſe Kaiſer Wilhelm J und des Kaiſers
Friedrich während die Rückſeite das des en Kaiſers zeigt Die
zweite Lotterie wird bereits am 14 und 15 Februar gezogen und hat
den Verkauf der Looſe à 1 Mk das bekannte Bankhaus Carl Heintze
in Berlin W übernommen Da die Looſe der erſten Lotterie ſo ſchnell
vergriffen waren dürften die Looſe der zweiten Lotterie bald Nehmer
finden und ausverkauft ſein

Haasenstein Vogler Aet Ges
Aelteste Annoncen Expedition Comptoir Schmeerstr 20 I
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Ein interelſantes Werk
Alle neu hinzutretenden Abonnenten des Verliner Tageblatts erhalten koſtenfrei den b zum

1 Februar erſchienenen Theil des großangelegten Romans aus der Feder des bekannten Volksmannes

Adolf Streckfuss Aus dunkler Zeit
Das deutſche Leſepublikum nimmt dieſes nachgelaſſene Werk des kürzlich verſtorbenen alten Acht

undvierzigers des hervorragenden Kenners jener ſturmbewegten Zeit mit großem Intereſſe entgegen Wechſel
volle höchſt ſpannende Handlung zeichnet dieſe Arbeit aus welche mit voller Zeitkenntniß geſchrieben der
jetzigen Generation jene bedeutende Epoche mit friſchen naturwahren Farben vor Augen führt

Ferner wird darauf hingewieſen daß das Berliner Tageblatt vermittelſt eines eigenen ſteno
graphiſchen Büreaus in der Lage iſt ſeine ausführlichen Parlamentsberichte in einer deſon deren Aus
gabe welche noch mit den Nachtzügen verſandt wird am Morgen des nächſtfolgenden Tages ſeinen
Abonnenten zugängig zu machen Das wöchentlich 13 mal erſcheinende Berliner Tageblatt und
vollſtändige Handelszeitung nebſt ſeinen 5 werthvollen Separat Beiblättern illuſtrirtem Witz
blatt WVIK illuſtr belletr Sonntagsblatt der Deutſchen Leſehalle dem feuilleton Beiblatt Der
Zeitgeiſt der Techniſchen Rundſchau und Mittheilungen über Landwirthſchaft Gartenbau und
Hauswirthſchaft kaſtet für die Monate Februar und März bei allen Poſtanſtalten nur 3 Mk 50 Pfg

Metzer Bombau Loose

2 derer en Hauptgewinn von

Leipfigerſtr II

Ziehung vom 10 Februar

je 3 Ak 30 Pfg
D9 6261I Geldgewinne

50 0O00 Mark baar
Porto und Liſte 30 Pfg
empfiehlt und verſendet

G Findeisen
Cigarren Geschüäft

Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeiger

Bekanntmachung
Die Ziehung der Metzer Dombau GeldLotterie

mit 6261 Geldgewinnen darunter u von 50,000
Mark 20,000 Mark 10,000 Mark u ſ findet vom 7 bis10 Februar d J öffentlich vor Foler und en zu Metz

J a 3,30 Mark Porto und Liſte 20 Pfg extra ver
et no

Die Verwaltung der Metzer Dombau Geld Fotterie in Met

Jn Halle zu e bei Schroedel Simon Große Ulrich
ſtraße 50 Otto Hendel V 24

in 40 jähriger Praxis erprobt g
des Blutes

a alle von Unreinigkeiten

Veränuungeetsrun B J Art
Stuhilverstopfung

ev M a

Flertiegel Sechmorpfannen

Kücohengeschirr anzuschaffen
Erßes Geſchäft

Leipzigerſtr 84

gen Kochgeschirre zu h
Heute und folgende Tage ſoll ein großes F

ſehr haltharer einaill Kochgeſchirree für die Hälfte des
regulären Preises

3000 St emain Schmortöpfe
Masch Töpfe

1000 St SBratpfannen3000 St nHenkeltöpfet000 St u Wasserkessel2000 St Wassereimer
ischkessel

Fletischmulden Fettsatten Trink

verkauft werden
Dieſes große Fabriklager beſteht aus ca

Burghardt Becher

gen Preisen

abriklager

1000 Kaffeekannen
1000 Kaffeekocher
1000 Ringtöpfe
2000 Nachtgeschirre
1000 Waschbecken
1000 Küchenäsche

Ferner empfehlen in großer Auswahl denſelben Preiſen Emaillirte KartoſfeldämpferTapiettes Brühsiebe Durehsechläge Theekannen
Waschscohusseln Toiletteneimer n Wasserkrüge Suppenterrinen Milchtöpfe

echer Aschknechenformen Kaſfeetrichter Leuohter
Fenstereimer Kehrschaufeln Seifennpfe

Auf einen großen Poſten emaillirte tiefe Teller à Stück ſ5 Pf Tassen
à Stüok S u 10 Pf machen wir beſonders aufmerkſam

Zu diesen billigen Preisen ist Jedem Gelegenheit geboten unzerbreohliches
Zweites Geſchäft

Olearinsſtr Ecke
a neuen WochenmarktAuskünfte

auf alle in u ausländischen Plätze
ertheilt das Commerzielle

Auskunfts Institut
Greditschutz,
H Fischer Halle aPoststr 18 Fernsprecher 893

Ausverkauf
von Armeelieferungen üb geblieb
blauleinener Mannesſchürzen
Stck 75 Pfg Hoſenträger Paar
30 und 40 Pfg

Schnabel Grünberg
Leipzigerſtr 21

Vert Noſfmann

h e eEitge Magdeburgerſtr 47 a

Pianinos u Flügel
in Tonſchönheit und Haltbarkeit un

erreicht zu Preiſen12 I Weltaust gspreiſeStimmungen u Baaralnren
prompt

e ſchen 5a atFägenwaider Gänſebrüſte
len ohne Knochen Gänſepökel

Kaſſel prima ippeſper
Kaſſeler Rippeſpeer

offene Füese Geschlechts und e Krankheiten hartAugen Entzündungen besonders auch Kinderkrankheiten wieh böse Auzgen Nasen u S W be Preiser Jehaenter Mark 1 Z
NB Man achte auf odige Schutzmarke und

nebenstehende Untersehbrift Ge 7 T D
Johann Apotheke Basel Zu ha

Halle a S Engel Apotheke

Kein Husten mehr Kein Husten mehr l
Täglich friſhe Zwiebel u Althee Bonbons

von vorzügklicher Kualität à Pfd 50 Pfg
in Zeuteln zu 20 30 u 60 PfgHMallesche Zuekerwanren nbrik

Gustav Renner Röhl s Nach Thakamtftr 2

Gesangunterricht
Gestützt auf Ewpfehlungen von Frau Amalie Joachim habe ich mich

als Gesanglehrerin nieder en Gefl Meldungen bitte nach meinerm n elangen zu lassen
Kornatis Concertängerin

rig e t e h 2u t v h r e e h e

mild seſa
ungerohen 5 Ter chinken

Jachsſchinken Mortadella
div Hraten garnirte Schüſſeln

in beſtem Arrangement

Boflieferant
Leipzigerſt 77

7 Fernſpr 166Für Hansfranen

Annahme alter Wollſachen aller Art
gegen Lieferung von Kkeider Anterrock
u Mantelſtoſfen Damentuchen Bux75 trickwolle Portiéren Sötaſ u
Teppichdecken m 7 neueſten Muſtern zu
u en Preiſen durch
R Eilchmann 42 en a Harz

en ſte FirmaAnnaghmeſtelle u uſterlager bei

Nach beendeter Inventur
Jardinieren Blumenzweige Topf

blumen Blumenständer ete ete
zu bedeutend n Preiſen zum Verkauf

lumentaprit äit 8 Jonach

Ulrichſtr 54

ſtellen wir grö
gefüllte

Hallesohe Lunst

l au M Klauß en ſ3 und

Conserv NMatjes Heringe
feinſte Waare deliegt

Blüterk Otto Ehbert
Dienstag und Freitag imTanzunterricht 2 e

hauſes Gelehrt werden ſämmtliche Rundtänze Contro danse
courP Quadrille à Ia

g ſowieHonorar mäßig

Bender s

dohuhlager

Um gefl Anmeldun rnet Annenſtraße 3 p

Balſ
Nr 16

der neueſte BalltaMi 19 n o n Eintritt jeder Zeit
Auf Wunſch Unterricht zu jeder Zeit

en bittet

Masken

Sohuhe
in reicher Auswahl

Große

Ulrich

ſtraße
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